
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Streuwiese südlich vom Nesselberg

Verlandungsmoor im Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenfeuchtwiese, Zweizeilige Seggen-Feuchtwiese, Kohldistel-Feuchtwiese, Knickfuchsschwanz-Kriechhahnenfuß-Flutrasen,
Flutschwaden-Flutrasen, Waldsimsen-Quellwiese, Behaarte Seggen-Wiese, Kriechhahnenfuß-Fettwiese, weitere siehe unten

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L SY W

Gefährdung

Empfehlung

MZ M EZ S

keine Gefährdung
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Vegetationseinheiten: Schilfröhricht, Brennessel-Kohldistel-Frischwiese
vorläufige Größenangabe
Zwischen Feisnecksee und Warener-Stadtforst-Tannen liegt ein ausgedehntes Feuchtgrünland auf einem Verlandungsmoor in Senkenlage. 
Es handelt sich um eutrophe, nasse Standortverhältnisse auf degradiertem Niedermoorboden. Das Grünland ist großflächig von einem 
Entwässerungsgraben an der Ostseite und Kleingartenanlagen an der Westseite begrenzt. Das Grünland wird überwiegend von Seggen-
Streuwiesen beherrscht. Dabei wechseln kleinräumig Sumpfseggenfeuchtwiesen mit Sumpfsegge, Wasserpfeffer, Kohlkratzdistel und 
Sumpfhornklee mit Behaarte-Seggen-Wiesen mit Behaarter Segge, Wiesenampfer und Flatterbinse und mit Zweizeilige Seggen-
Feuchtwiesen mit Zweizeiliger Segge, Kohlkratzdistel, Sumpfkratzdistel, Ufersegge und Honiggras. Eng verzahnt mit den Seggen-
Streuwiesen liegen Kohldistel-Feuchtwiesen mit Kohlkratzdistel, Kriechhahnenfuß, Gliederbinse, Behaarter Segge und Honiggras.
In den überstauten Flächen auf verdichteten Böden beherrschen Knickfuchsschwanz-Kriechhahnenfuß-Flutrasen und Flutschwaden-
Flutrasen das Biotop. Hier tritt vereinzelt der Nickende Zweizahn und die Sumpfsimse auf. Lokal verteilt befinden sich quellige Standorte, die 
von Waldsimsen-Quellwiesen mit Waldsimse, Flatterbinse und Wasserpfeffer beherrscht werden. Auf erhöht liegenden, stärker 
mineralisierten Flächen bestimmen Kriechhahnenfuß-Fettwiesen mit Kriechhahnenfuß, Honiggras und Knaulgras sowie Brennessel-
Kohldistel-Frischwiese mit Brennessel, Kohlkratzdistel, und Rasenschmiele die Vegetation. Im südlichen Biotopbereich quert ein von Nordost 
nach Südwest verlaufender Graben das Biotop, der an beiden Rändern mit einem Schilfröhricht bestanden ist. Die Artenzusammensetzung 
der einzelnen Biotoptypen ist sehr ähnlich, wobei die namensgebenden Arten dominant vorkommen.
Das Biotop befindet sich in extensiver Mähnutzung, die unbedingt beibehalten werden muß. Das Biotop ist Rast- und Durchzugsgebiet für 
Bekassinen.
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Nutzungsintensität
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extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Zemmrich

Bekassinen
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Carex acutiformis Carex disticha Cirsium oleraceum

Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens Carex appropinquata Carex hirta
Carex riparia Eleocharis palustris Festuca rubra Glyceria fluitans
Juncus effusus Polygonum hydropiper Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Trifolium repens

Alopecurus pratensis Bidens cernua Caltha palustris Cardamine pratensis
Cerastium holosteoides Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Equisetum arvense Festuca pratensis Filipendula ulmaria Galium mollugo
Geum rivale Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha arvensis
Molinia caerulea Phragmites australis Plantago lanceolata Potentilla anserina
Ranunculus acris Rumex acetosa Rumex crispus Sonchus arvensis
Stellaria palustris Trifolium pratense Vicia cracca Trisetum flavescens
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Dactylis glomerata


